
us dem Tazebuch eines Teenagers 
Bergiseher Literaturpreis für Ute Glaser - Verleihung im Theas-Theater 

VONGISELA SCHWARZ 

Bergisch Gladbach. Eine Premie­
re gab es im Theas-Theater am 
Samstagabend. Kein Theater­
stück, sondern die erste Preis­
verleihung des Bergischen Lite­
raturpreises, den die Autoren­
gruppe Wort & Kunst im Förder­
verein der Stadtbücherei Ber­
gisch Gladbach ausgelobt hat. 

"Aus den Einsendungen hat 
die Jury sieben Autorinnen und 
Autoren ausgewählt, deren Ly­
rik und Prosa sie besonders ein­
drucksvolI fand", erklärte die 
Vorsitzende Renate Beisenherz­
Galas. "Wir beabsichtigen, die­
sen Preis alIe zwei Jahre zu ver­
geben." 

DieVR-Bank unterstützte das 
Projekt, so dass Preisgelder ver­
liehen werden konnten, und 
schlug auch das Thema vor: "So 
geht Nachhaltigkeit - Aufbruch 
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und Umbruch". "Angesichts der 
jüngsten tragi schen und drama­
tischen Ereignisse in der Region 
hat das Thema noch mal an Ak­
tualität gewonnen", so Beisen­
herz-Galas . 

Die Zukunft 
wird heute 

gemacht, für 
lebenswertes Leben ist 
die Zeit jetzt 

Pet ra Christine Schiefe r 
Trägerin des zweiten Preises 

Und die ' Literatur-Vorträge 
geben Denkanstöße zum Thema 
"Im Regen(-wald) stehen las­
sen" ist der Titel von Michael Ge­
len . Genussvoll schildert er die 
teure Espressomaschine,aus der 
köstlich duftender Espresso 
blubbert. Zwischendurch wid­

met er sich den Bedingungen 
von Anbau und Handel der Kaf­
feebohne, schärft das Bewusst­
sein für "Faires genießen". 

Kurzweilig und auf die The­
men der Zeit bezogen ist der Vor­
trag "Die Sache mit der Zukunft" 
der Iournalistin Ute Glaser: Aus 
den Tagebucheintragungen ei­
nes Teenagers, der für einen ge­
wissen ,,1\' schwärmt und sich 
den Themen Solarenergie und 
Windkraft nähert, sogar einen 
preisgekrönten Flyer kreiert, um 
den jungen Mann auf sich auf­
merksam zu machen, entwickelt 
sich ein tatsächliches Interesse 
an den Umweltthemen. Es gibt 
ein gutes Ende: Die beiden ha ­
ben ein Baby. Raffiniert aufge­
baut und durchgezogen.Und mit 
dein ersten Preis ausgezeichnet. 

Den zweit en Preis erhält Pet­
ra Christine Schiefer mit Lyrik: 
Kurz und knapp greift sie Greta 

Thunbergs Warnung an die Gro­
ßen der Welt "Wie könnt Ihr es 
wagen?" auf und endet mit der 
Mahnungan die Leugner des Kli­
mawandels: "Die Zukunft wird 
heute gemacht, für lebenswertes 
Leben ist die Zeit jetzt!" Umge­
hend spendet sie ihren Geldpreis 
an die Klima-Freunde Rhein­
Berg. Eine tolle Geste der Künst­
lerin und Schrift stellerin, die 
dieses komplexe Thema in prä­
gnanten kurzen Worten so ein­
drücklich verdeutlicht hat . 

Auch Barbara Stewen ist in 
Wort und Bild zuhause. Für das 
Prosastück .Kindzett - Nachhal­
tigkeit 1948" thematisiert sie 
das "braune Röckchen ", das um­
gehend beim Zuhörer Erinne­
rungen an die abgelegten, fanta­
sievoll umgenähten Kleidungs­
stücke der Nachkriegszeit weckt. 
Tatsächlich findet die kleine Eli­
sa im sorgsam aufgebügelten 

Literaturpreis: Siegerin Ute Glaser (3.v.l.) und Mitstreitende am Sams­
tagabend bei der Preisverleihungam Theas-Theater. Foto:Luhr 

Geschenkpapier ein Faltenröck­
chen vor, das die Tante aus ei­
nem Bein von Vaters derber 
Stallhose genäht hat. Ein 
schmerzliches Geschenk für das 
Kind, das auf dem Bauernhof 
aufwächst, auf dem Nachhaltig­
keit und Selbstversorgen in den 
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Zeiten des Mangels lebensnot­
wendig waren. Barbara Stewen 
bekommt Platz drei belohnt. 

An die vorgetragenen Ge­
dichte von Henny Wecker und 
Claudia Dietze sowie den Text 
von Hans -Ioachim Gippert blei ­
ben nur schöne Erinnerungen. •••.
 


